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hlematik ist und gelegentlich zu be-
fremdlichen Resultaten führt, davon
kann sich jeder überzeugen, der die

Beispiele von § 213 betrachtet. Man
wird sich wohl damit abfinden müssen.
Die scheinbar sehr einfache Regel, daß

am Anfang (und zwar nur hier!) der
Sachtitel bestimmte Wörter, nämlich
Artikel und ihnen gleichlautende Zahl-
wörter und Pronomina übergangen wer-
den, führt unter anderem zu folgenden
etwas schockierenden Lösungen: (Das)
müssen Sie wissen; (Die) vom Nieder-
rhein; (Eine) von vielen; (1) Uhr
nachts.

Zu der Einreihungsart nach der ge-
gebenen Wortfolge kommen weitere
Reformvorschläge: die Trennung von i
und j und die Gleichsetzung von ä, ö

und ii mit a, o und u; außerdem die Be-

Stimmung, daß deutsche mit Binde-
strich geschriebene Komposita als

zwei oder mehr Ordnungswörter gelten
sollen (I-Punkt 2. Industrie- und
Handelskammer 3 Ordnungswörter.).

Der Entwurf, von dem wir im Vor-
stehenden nur die uns am wesentlich-
sten scheinenden Bestimmungen her-
ausgegriffen haben, verlangt und ver-
dient eine gründliche Prüfung. Er ist
noch nicht das endgültige Regelwerk.
Aber er ist ernst zu nehmen. Er ist eine

ernste, unvoreingenommene gedankli-
che Leistung. Und er zeigt die Rieh-
tung an, welche die Revision einschla-

gen wird. Die interessierten Kreise ha-
hen jetzt die Gelegenheit, dazu Stellung
zu nehmen und ihn zu diskutieren. Wir
hoffen, daß sie rege benützt werde und
daß das Gespräch nicht nur Einzelhei-
ten oder Varianten des Entwurfs, die

zur Diskussion gestellt werden, betref-
fe, sondern auch auf gewisse Grund-
konzeptionen eingehe. W. Vontobel
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An der MEDIZINISCHEN FAKULTÄT DER UNIVERSITÄT BERN ist
die neu geschaffene Stelle einer

wissenschaftlichen Bibliothekarin
zu besetzen.

Der Aufgabenkreis umfaßt vor allem den Aufbau der neuen Universitäts-
spitalbibliothek (im Inselneubau), die Katalogisierung der Bücher und
Zeitschriftenbestände der Universitätskliniken und die Organisation des

Ausleihdienstes mit Stadtbibliothek und Instituten.

Anstellungsbedingungen nach Dekret.

Stellenantritt 1. Januar 1966.

Handschriftliche Anmeldungen unter Beilage von Lebenslauf und Zeug-
niskopien sind zu richten an Herrn Pro/. Dr. Murnent/mZer, ZnseZspitaZ,
3008 Bern.
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La BtbZioi/ièque rfe Z'Eco/e PoZytec/iniqae *Ze Z'f/niversZJe </e Lausanne

cherche pour tout de suite ou pour date à convenir

un assistant ou une assistante
pour son service d'information et de documentation.

Conrftfîoras reguises: Formation professionnelle de bibliothécaire. Con-

naissances de travaux de cataloguement, des bibliographies et des langues.

Traitement selon expérience et qualifications.

Faire offres manuscrites avec photo et curriculum vitae à la BibZiotftègue

de Z'EPt/L, 33 Au. de Cour, 1000 Lausanne. Pour renseignements téléphone

021 26 46 21.

Beim Ausbau der STADTBIBLIOTHEK (VADIANA) ST. GALLEN sind

auf 1. Januar 1966 oder später neugeschaffene Stellen zu besetzen:

II. Bibliothekar(in)
mit abgeschlossener Hochschulbildung; Bibliothekserfahrung erwünscht.

2 Bibliotheksbeamte (-beamtinnen)
des mittleren Dienstes

mit Fachdiplom, bzw. Bibliothekspraxis, allenfalls auch Buchhändlerlehre.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Referenzen und Gehaltsansprüchen sind bis

zum 20. Oktober 1965 zu richten an den Präsidenten des Bürgerrates,

Herrn Kurt Buchmann, Stadthaus, Gallusstraße 14, 9000 St. Gallen.
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Die ScZiiueZzerZscZie La«f/es6i6/ioi/ie/c m ßer/i sucht auf 1. November oder
später eine(n)

Bibliotheksassistenten (-assistentin) III evtl. II
zur Mitarbeit in der Abteilung Kataloge und Bibliographien. Abgeschlos-
sene bibliothekarische Ausbildung oder längere Bibliotheks- und wenn
möglich Katalogisierungspraxis mit geeigneter Mittelschulbildung. Gute
Sprachenkenntnisse. Gehalt im Rahmen der 18., ev. 15. Gehaltsklasse von
10 440 bis 14 200, resp. 11 110 bis 16 150 Franken je nach Ausbildung,
Alter und Eignung, zuzüglich Orts-, Teuerungs- und ev. Familienzulagen.
Handschriftliche Anmeldungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
Referenzen sind zu richten an die Direktion der Schweiz. Landesbibliothek,
3003 Bern.

JUGENDBIBLIOTHEK DES PESTALOZZIANUMS ZÜRICH
Wir suchen auf 1. Dezember 1965 eine

Angestellte
für die Führung unserer Jugendbibliothek. Bibliothekaren- oder Buch-
händlerdiplom erwünscht. Freude an der Jugendliteratur und am Umgang
mit Kindern und Jugendlichen ist unerläßliche Voraussetzung. Es ist Ge-

legenheit geboten, kleinere Veranstaltungen zu organisieren. Das Gehalt
richtet sich nach der Vorbildung im Rahmen der städtischen Besoldungs-
Verordnung. Oblig. Beitritt zur städtischen Versicherungskasse. Hand-
schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Angaben über bisherige Tätig-
keit, Zeugnisabschriften, Photo und Referenzen sind an die Direktion eZes

PestaZozzZanums, ßec/cezi/io/str. 3i—37, 8035 ZürZc/i, zu richten.

Stellengesuche — Offres de service

Jeune ZioZZaniZaZse, aide-bibliothécaire et dactylographe diplômée, ayant des

connaissances en français, allemand et anglais, désire travailler dans une biblio-
thèque à l'étranger, si possible à Genève, pour se perfectionner. Offres à Mej.
A. H. S. van der Veen, Beatrixplantsoen 2, MeppeZ, Hollande.

Jeune bZbZZotZiécaire iZZpZô/née, ayant des connaissances en allemand, travail-
lant actuellement à la bibliothèque de médecine de l'université de Stellenbosch

(Afrique du Sud), cherche place analogue dans une bibliothèque suisse pour une
année (1966/67). Offres à Mlle J.Ehlers, 1 Goewerneur St.,Welgemoed, BeZZinZZe

(Afrique du Sud).
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